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B. Lfd. Nr. 2 Jahr 2024 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche
*

- nicht öffentliche
* 

- konstituierende Sitzung des 
** 

 Gemeinderates  

der Gemeinde Puchkirchen am Trattberg am 11. Juni 2024  

Tagungsort: Gemeindesaal, Puchkirchen Nr. 3  

 

Anwesende 

1. Bürgermeister Hüttmayr Anton, MBA (ÖVP)  als Vorsitzender  

2. Vizebgm.Kinast Josef (ÖVP)  

3. Baldinger Rupert (ÖVP)  15.   

4. Stranzinger Cornelia (ÖVP)    16.   

5. Schürrer Ingeborg (ÖVP)  17.   

6. Fürtbauer Michael (ÖVP)  18.   

7. Lacher Simon, Ing. (ÖVP)  19.   

8. Stehrer Carina, MA Bed. (ÖVP)  20.   

9. Stehrer Eva (ÖVP)  21.   

10. Bamberger Christian, DI (FH) (ÖVP)  22.   

11. Haas Alois Rupert (FPÖ)  23.   

12. Leeb Bernhard (FPÖ)  24.   

13. Schauer Alexander Walter (FPÖ)  25.   

 

Ersatzmitglieder:  

Stehrer Eva (ÖVP)  für     Gaisbauer Stephan, Mag.  (ÖVP)  

  für   

  für   

  für   

 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Gebetsberger Ernst  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990):  

   

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme in Ausschüssen 

(§ 33 Abs. 7 bzw. § 55 Abs. 4 letzter Satz Oö. GemO 1990):   

   

   

 

 
*

Nichtzutreffendes streichen 
** 

Gemeinderates 
**

Gemeindevorstandes  
 ** 

Sanitätsausschusses 
**

Ausschusses nach § 44 Oö. 

GemO 1990  
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Es fehlen:  

entschuldigt:  unentschuldigt:  

Gaisbauer Stephan, Mag.  (ÖVP)    

    

    

    

    

    

    

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990): Gebetsberger Ernst  

 

Der Vorsitzende eröffnet um   20:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass   

 

a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister
* 

- Vizebürgermeister
* 

- einberufen wurde; 

 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 

Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am unter Bekanntgabe der Tagesord-

nung erfolgt ist
*

; 

 

die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 

03.06.2024.unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist
*

; 

die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde
*

; 

 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 12. März 2024 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung 

zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Ein-

wendungen eingebracht werden können. 

 

Dringlichkeitsantrag 

Der Vorsitzende beantragt die Erweiterung der Tagesordnung durch die Aufnahme des folgenden Bera-

tungspunktes: 

 

Dringlichkeitsantrag Nr. 1 

Asphaltbahn beim Sportplatz – Belag erneuern 

Auftragsvergabe 

 
und Behandlung vor Top 10 

 
Abstimmungsergebnis des Dringlichkeitsantrages: 

Einstimmige Annahme 

 
Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse: 

 

1) Berichte der Ausschüsse  
 

Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Jugend-, Sport- und Integrationsangelegenheiten  

Sitzung vom 26.03.2024 

GR Carina Stehrer berichtet wie folgt: 

Es wurde die Kleinkinderbetreuung, der laufende Kindergartenbetrieb und die Nachmittagsbetreuung 

der Volksschule im Herbst behandelt. In der Zwischenzeit hat sich wieder einiges getan und verändert. 



Seite 3/11 

Es wird ab Herbst wieder 3 Gruppen im Kindergarten geben. Es gab eine Besichtigung der Volksschule 

in Bruckmühl am 07. Mai.  

 

Prüfungsausschuss Sitzungen vom 26.03.2024 und 11.06.2024 

GR Alexander Schauer berichtiget wie folgt: 

Am 26.03.2024 wurde die Verwendung der KIG Mittel behandelt. Es wurde hinterfragt, ob 

alle KIG Mittel auch abgerufen wurden welche uns zustehen und ob diese auch ordentlich ab-

gerechnet wurden. Es sind noch 11.000 € übrig, welche noch verwendet werden können. Der 

Prüfungsausschuss hat festgestellt, dass noch die übrigen 11.000 € abgerufen werden sollen 

und für sinnvolle Sachen wie z.B. Straßenbau, Kinderspielgeräte, etc. verwendet werden soll. 

50 % werden davon gefördert, 50 % bezahlt die Gemeinde.  

Des Weiteren wurden die PV-Anlagen behandelt, jedoch war die Datenqualität vom Amt 

nicht ideal und dieser Punkt wurde auf die nächste Sitzung verschoben. 

Bei der Sitzung am 11.06.2024 wurde folgendes behandelt. Es ging um die Repräsentations-

ausgaben des Bürgermeisters. Es gibt verschiedene Töpfe, wo der Bürgermeister das Geld 

verwenden darf. Das eine sind die Verfügungsmittel des Bürgermeisters, diese wurden schon 

beim letzten Mal geprüft und diese sind in Ordnung. Der weitere Pool sind die Repräsentati-

onsausgaben des Bürgermeisters, ist auch wieder ein Prozentsatz der Auszahlungen der Ge-

meinde, es wurden die Jahre 2018 – 2023 begutachtet, die veranschlagten Mitteln wie vom 

Gesetzgeber vorgesehen sind, wurden nie verwendet, welche hätten verwendet werden dürfen 

und somit ist es in Ordnung und plausibel. 

Weiters wurden die PV-Anlagen geprüft, mit einer besseren Datenqualität wie davor. Die 

Schwankungen der Strompreise machten jedoch eine Amortisationsrechnung nicht möglich. 

Jedoch amortisieren sich unsere PV-Anlagen und die Projekte schauen sehr gut aus. 

Ebenfalls wurden noch die Gastschulbeiträge behandelt, für jeden Schüler, der in einer ande-

ren Gemeinde in die Schule geht, muss die Gemeinde Gastschulbeiträge zahlen. In Ampfl-

wang wurde die Schule renoviert, hiermit sind die Kosten in Ampflwang am teuersten mit im 

Jahr 2022 – 1700 € im Jahr und im Jahr 2024 – 900 €, es schwankt ziemlich. Eine Prüfung im 

Detail ist nicht möglich, jedoch sind die Daten, welche wir bekommen haben plausibel, wobei 

die Schwankung der Beitrage einfach da ist.  

 

 

2) Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 - Änderungsantrag  
Ansuchen Fam. Gehmayer, Berg 2 – neuerliche Grundsatzbeschlussfassung 

 

Auf dem Grundstück Nr. 894 besteht das Gebäude Berg 1. Dieses Grundstück ist im Flächenwidmungs-

plan Nr. 2/1999 als „Grünland“ ausgewiesen. Der rechtmäßige Gebäudebestand ist im Flächenwid-

mungsplan als „Sternchengebäude Nr. 19“ dargestellt. Dem Grundstück ist eine bebaubare Fläche von 

997 m² zugewiesen.  

 

Die nördliche Grenze sowie ein geringfügiger Teil im Bereich der öffentlichen Straße (Grst. 1655) der 

„bebaubaren Fläche“ decken sich nicht mit der tatsächlichen Grundstücksgrenze. Um eine zukünftige 

Bebaubarkeit des Grundstücks zu verbessern, haben die Grundstückseigentümer mit Schreiben vom 8. 

Februar 2024 eine Änderung des Flächenwidmungsplanes beantragt. Es soll dabei die nördliche Grenze 

sowie der Anschlussbereich zur öffentlichen Straße auf Grundstück Nr. 1655 der bebaubaren Fläche an 

die tatsächliche Grundstücksgrenze angepasst werden. Die bebaubare Fläche des Sternchengebäudes 

soll im Gegenzug flächengleich an der ostseitigen Grenze reduziert werden (ca. 80 m²).  

 

Das Ausmaß der bebaubaren Fläche bleibt daher unverändert mit 997 m² bestehen. 

 

Diese Änderung des Flächenwidmungsplanes wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 12. März 

2024 unter  TOP 6 grundsätzlich beschlossen.  

Mit Schreiben vom 15. März 2024  teilt das Amt d. Oö. Landesregierung, Abtlg. Raumordnung mit, 

dass nach dem Gesetzeswortlaut des Oö. ROG 1994 bereits zum Zeitpunkt des  Grundsatzbeschlusses 

im Gemeinderat ein entsprechender Planentwurf (der den Vorgaben der Planzeichenverordnung für 
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Flächenwidmungspläne 2021 entspricht) vorliegen muss. Andernfalls kann das Verfahren zur Änderung 

des Flächenwidmungsplanes sowie das Stellungnahmeverfahren  nicht eingeleitet werden.  

 

Der Grundsatzbeschluss ist daher neuerlich zu fassen.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den Grundsatzbeschluss zu fassen, der beantragten Verschiebung der bebaubaren Fläche beim Grund-

stück Nr. 894 (Sternchengebäude +19) zuzustimmen und die vorliegende Änderung Nr. 54 (Beilage Nr. 

1)  zum Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 grundsätzlich zu beschließen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

3) Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 – Änderung 
Ansuchen betr. Umwidmung des Grundstücks Nr. 1576/1, KG Trattberg in „Bauland-Wohngebiet“ – 

Karin Peschel, Staudach 55 – neuerliche Grundsatzbeschlussfassung 

 

Das Grundstück Nr. 1576/1, KG Trattberg in Staudach wurde durch die Einzeländerung Nr. 4 zum Flä-

chenwidmungsplan Nr. 2/1999 im Jahr 2002 von Grünland in Bauland-Wohngebiet umgewidmet.   

 

Dabei wurde über das gesamte Grundstück Nr. 1576/1 eine „Schutzzone im Bauland“ gelegt. Die Defi-

nition wurde wie folgt formuliert: Bm1 = ausschließlich Nebengebäude sind zulässig.  

 

Zwischenzeitlich wurde das Grundstück mit einem Carport und einer Holzhütte bebaut.  

 

Die Grundstückseigentümerin, Frau Karin Peschel ist nun an die Gemeinde heran getreten und hat be-

kannt gegeben, dass die Veräußerung des Grundstücks geplant ist. In der Folge soll das Grundstück mit 

einem Hauptgebäude (Wohnhaus) bebaut werden. Das Grundstück hat ein Flächenausmaß von 612 m². 

Ein Baulandsicherungsvertrag wurde abgeschlossen..  

 

Diese Änderung des Flächenwidmungsplanes wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 13. Dezem-

ber 2022 grundsätzlich beschlossen. 

  

Mit Schreiben vom 15. März 2024  teilt das Amt d. Oö. Landesregierung, Abtlg. Raumordnung mit, 

dass nach dem Gesetzeswortlaut des Oö. ROG 1994 bereits zum Zeitpunkt des  Grundsatzbeschlusses 

im Gemeinderat ein entsprechender Planentwurf (der den Vorgaben der Planzeichenverordnung für Flä-

chenwidmungspläne 2021 entspricht) vorliegen muss. Andernfalls kann das Verfahren zur Änderung 

des Flächenwidmungsplanes sowie das Stellungnahmeverfahren  nicht eingeleitet werden.  

 

Der Grundsatzbeschluss ist daher neuerlich zu fassen.  

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die vorliegende Änderung Nr. 53 des Flächenwidmungsplanes Nr. 2/1999 (Beilage Nr. 2)  grundsätzlich 

zu beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

 

4) Mittel der Gebührenbremse 2024 

Verwendung für Nachlass bei Müllgebühren für Hauptwohnsitze 

 
Der Bund gewährte den Ländern im Jahr 2023 einen einmaligen Zweckzuschuss in Höhe von 150 Mil-

lionen Euro zum Zweck der Finanzierung der Senkung von Gebühren für die Benützung von Gemein-

deeinrichtungen und –anlagen (§ 16 Abs. 1 Z 15 des Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBl. I Nr. 

116/2016), für die Wasserversorgung, für die Beseitigung von Abwasser und für die Müllabfuhr im Jahr 

2024.  

Die länderweisen Anteile richten sich nach der Volkszahl, die für die Verteilung der Ertragsanteile für 

das Jahr 2023 heranzuziehen sind.  
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Basierend auf den Besprechungen von Ländervertretern mit dem Bundesministerium für Finanzen be-

treffend das Gebührenbremse-Gesetz, können die zur Verfügung stehenden Mittel in einem, zwei oder 

allen drei Gebührenbetrieben verwendet werden.  

Gemäß § 2 des Gebührenbremse-Gesetzes sind von den Ländern (ohne Wien) die näheren Details zur 

Abwicklung, insbesondere zu den Anteilen der einzelnen Gemeinden, auf Basis von Richtlinien festzu-

legen.  

 

Diesem Umstand sowie den in Art. 119a der österreichischen Bundesverfassung normierten (Prüf)Kri-

terien der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit Rechnung tragend, hat die Oö. Landes-

regierung die gemäß § 2 des Gebührenbremse-Gesetzes erforderliche Richtlinie erlassen. 

 
Die Auszahlung der Mittel erfolgte im März 2024.   Die Gemeinde Puchkirchen am Trattberg 
hat aus diesem Titel einen Betrag von € 18.413,00 erhalten. 
 
Die Mittel sind für die Finanzierung einer Gebührenbremse in einem oder mehreren Betrieben mit 

marktbestimmter Tätigkeit (850 Betriebe der Wasserversorgung, 851 Betriebe der Abwasserbeseiti-

gung, 852 Betriebe der Müllbeseitigung) im Jahr 2024 zweckgebunden zu verwenden.  

 

Das Zweckzuschussgesetz lässt es offen, ob die Mittel in einem, zwei oder allen drei Betrieben mit 

marktbestimmter Tätigkeit zu verwenden sind. Wie in den Erläuterungen zum Allgemeinen Teil (Ab-

stimmung mit dem Bundesministerium für Finanzen) angeführt ist, können die Mittel in allen drei oder 

aber auch in einem oder zwei dieser Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit verwendet werden.  

 

Die Entscheidung darüber wird dem jeweiligen Gemeinderat überlassen, weil die Strukturen in den Ge-

meinden sehr unterschiedlich sind. Dabei hat der Gemeinderat insbesondere verwaltungsökonomische 

Aspekte zu berücksichtigen, damit gewährleistet wird, dass die Mittelaufteilung nicht durch einen zu 

großen Verwaltungsaufwand gleichermaßen kompensiert wird.  

 

Da für die Gemeinden eine Berichtspflicht über die gesenkten Gebühren an die Oö. Landesregierung 

besteht und diese die gesenkten Gebühren auf einer öffentlich einsehbaren Website pro Gemeinde aus-

zuweisen hat, ist es im Sinne einer transparenten Vorgangsweise auch geboten, diese Information auch 

den Bürgern direkt zukommen zu lassen. Dies kann einerseits in einem an die Gemeindebürger adres-

sierten Schreiben erfolgen, welches eigens oder zusammen mit einer (quartalsmäßigen) Gebührenvor-

schreibung ergeht. Denkbar und ausreichend ist aber auch die Veröffentlichung in einem amtlichen Mit-

teilungsmedium der Gemeinde (z.B. Homepage, Gemeindezeitung). 

 

Nähere Details sind in den vorliegenden Erläuterungen zur Richtlinie der Oö. Landesregierung enthal-

ten.  

 

Die Gemeinden haben bis spätestens 15. Juli 2024 einen Beschluss über die Verteilung der Mittel zu 

fassen und gleichzeitig fest zu legen, in welcher Art und Weise die Gebührenpflichtigen über die Höhe 

und die Verwendung der Mittel informiert werden.  

 

Gemäß der Vorlage des Amtes sollen die Mittel der Gebührenbremse für die öffentliche Einrichtung der 

Müllbeseitigung verwendet werden. Die Berechnung der Verteilung erfolgte mit Stichtag 28.05.2024. 

Die Gutschrift ist für jeden Haushalt nach Anzahl der Hauptwohnsitze (€ 16,89 pro Hauptwohnsitz) 

berechnet.  

 

Die Gebührenpflichtigen erhalten die Gutschrift mit der Vorschreibung der Haushaltsabgaben im 3. 

Quartal 2024. Darüber hinaus erfolgt eine Veröffentlichung auf der Homepage der Gemeinde.   

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die Mittel der Gebührenbremse 2024 in Höhe von € 18.413,00 den Gebührenpflichtigen gemäß der vor-

liegenden Aufstellung (Beilage Nr. 3) auf die Gebühren für die Müllabfuhr bei der Vorschreibung der 

Haushaltsabgaben im 3. Quartal 2024 gutzuschreiben. Die Verwendung der Mittel wird auf der Gemein-

dehomepage veröffentlicht.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 
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5) Verwendung der Sonder-Bedarfszuweisungsmittel 2024 

 
Mit Schreiben des Amtes d. Oö. Landesregierung vom 24.04.2024, IKD-2024-134393/2-Li wurde mit-

geteilt, dass die Gemeinden mit nicht rückzahlbaren Sonder-Bedarfszweisungsmitteln in Höhe von ins-

gesamt 50 Millionen Euro unterstützt werden. Die Gemeinde Puchkirchen am Trattberg erhält aus die-

sen Mitteln  € 74.900,00.  

 

Die Auszahlung der Mittel erfolgt Ende Mai 2024. Die Verwendung der Mittel obliegt der eigenständi-

gen Entscheidung des Gemeinderates.  

 

Werden die Sonder-Bedarfszuweisungsmittel nicht im Haushaltsjahr 2024 verwendet, sind sie einer 

Haushaltsrücklage „Sonder-BZ-2024“ zuzuführen.  

 

GR Alexander Schauer fragt nach, was jetzt genau beschlossen wird, um welche Beträge es sich handelt 

und was damit passiert, der Bürgermeister betont, dass die Sonder-Bedarfszuweisungsmittel für die 

Qualitätsverbesserung der Volksschule hergezogen werden sollen und bei der nächsten Sitzung wird die 

Volksschule ein separater Punkt mit Kostenschätzungen und eventuell mit Auftragsvergaben und dgl. 

Es werden ca. 80 % Zuschüsse für die Verbesserung der Volksschule erwartet – ca. 20 % der Kosten 

muss die Gemeinde übernehmen. 

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die Sonder-Bedarfszuweisungsmittel z.T. für die Qualitätsverbesserung in der Volksschule Puchkirchen 

zu verwenden. Die verbleibenden Mittel sollen einer Haushaltsrücklage zugeführt werden.  

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

6) Erlassung einer neuen Kanalordnung  
Beschlussfassung der Verordnung 

 

Die derzeit gültige Kanalordnung der Gemeinde Puchkirchen wurde in der Gemeinderatssitzung am 

27.09.2005 beschlossen.  

 

Vom Amt d. Oö. Landesregierung wurde mit Schreiben vom 27.03.2024, AUWR-2006-122/389-Lu 

bekannt gegeben, dass die Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht in Zusammenarbeit mit der 

Abteilung Wasserwirtschaft und der Direktion Inneres und Kommunales sowie in Kooperation mit dem 

Oö. Gemeindebund als Service für die oberösterreichischen Gemeinden die Muster-Kanalordnung adap-

tiert und neu überarbeitet hat.  

 

 

Ein Vorentwurf wurde dem Amt d. Oö. Landesregierung zur Vorprüfung übermittelt. Das Ergebnis der 

Vorprüfung ist positiv.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die vorliegende Kanalordnung (Beilage Nr. 4) zu beschließen.  

 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

7) Prüfung Erneuerbaren-Energiegemeinschaft 
 

Die Gemeinde Puchkirchen verfügt mittlerweile über PV Anlagen auf den verschiedenen Gemeindege-

bäuden mit einer Leistung von  170 kWp sowie über Stromspeicher von 35 kW (20 KW beim Gschäftl 

und 15 kW bei der Kläranlage) 

 

Um den Stromverbrauch bzw. die Stromkosten weiter zu optimieren wird überlegt eine Erneuerbaren-

Energiegemeinschaft (EEG) zu gründen.  
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Es wurde mit der Herrn Christian Hummelbrunner von der Klima- und Energiemodellregion Traun-

steinregion und Frau Sybille Chiari von der Klima- und Energiemodellregion Vöckla-Ager Kontakt auf-

genommen um die Umsetzungsmöglichkeiten zu prüfen.  

 

Als Gemeinde haben wir keine Verbraucher, auf jedem Gemeindegebäude ist eine PV-Anlage. Wir als 

Gemeinde würden Verbraucher benötigen, ansonsten bringt uns als Gemeinde eine EEG nichts. 

 

Es wird keinen Antrag geben, dieses Thema wird nur diskutiert. Das  Thema soll in der Herbst Sitzung 

nochmal beraten werden.  

 

 

8) Volksschule Qualitätsverbesserung  
Adaptierung Belichtung, Beleuchtung, Akustikdecken und tlw. Erneuerung der Fußböden, Gartenge-

staltung 

 

 

Das Gebäude der Volksschule Puchkirchen ist aufgrund der ständigen Instandhaltungsarbeiten in einem 

sehr guten Zustand. Aufgrund der alten Bauweise und räumlichen Ausformung ist jedoch so manches 

nicht mehr zeitgemäß.  

 

Daher ist eine Qualitätsverbesserung durch folgende Maßnahmen vorgesehen: 

 

• Optimierung der natürlichen Belichtung und  Erneuerung der Elektrobeleuchtung 

• Akustikdecken in den Klassenräumen und im Gang 

• Adaptierung des Gangbereiches 

• Möblierung und Ausstattung  

• Gartengestaltung 
 
Es ist vorgesehen, diese Arbeiten in mehreren Etappen in den nächsten 2 – 3 Jahren umzusetzen.  

 

Ähnliche Verbesserungsarbeiten wurden in den letzten Jahren auch in der Volksschule Bruckmühl um-

gesetzt. Eine Delegation aus Puchkirchen hat diese am 7. Mai 2024 besichtigt.  

 

Das Planungsbüro ja-zeichenwerkstatt aus Puchkirchen hat entsprechende Planentwürfe erstellt und am 

21. Mai 2024 der Gemeinde übersendet.  

 

Am 22.05.2024 wurde mit dem Amt d. Oö. Landesregierung (IKD) wegen Fördermöglichkeiten Kontakt 

aufgenommen und in der Folge die Unterlagen an die Bildungsdirektion Oberösterreich zur weiteren 

Abklärung übersendet. Von der Bildungsdirektion Oberösterreich wurde die Auskunft erteilt, dass vor 

Beurteilung einer Fördermöglichkeit verschiedene Erhebungen gemacht werden müssen und ein Lokal-

augenschein mit einem Techniker stattfinden wird. Ein Termin wurde bis dato noch nicht bekannt ge-

geben. Erst nach diesen Abklärungen wird das Projekt von der Bildungsdirektion beurteilt und in Ab-

stimmung mit der Direktion Inneres und Kommunales ein Finanzierungsplan im Sinne der „Gemeinde-

finanzierung NEU“ erstellt. Dieser Finanzierungsplan ist dann vom Gemeinderat vor Beginn der Bau-

maßnahmen zu beschließen. Grundvoraussetzung ist dabei auch, dass die Maßnahmen im Voranschlag 

(Nachtragsvoranschlag) und in der Prioritätenreihung der Gemeinde enthalten sind. (dzt. nicht der Fall) 

 

Die groben Arbeiten (Phase 1) sollen jedoch bereits in den Sommerferien 2024 – soweit wie möglich 

vom Gemeindebauhof-  erledigt werden.  

 

Die Maßnahmen der Phase 1 (Planunterlagen und Beschreibung) wurden von den Planverfassern am 

4.6. der Gemeinde übermittelt. Die Kosten dafür werden mit € 20.000,00 bis 23.000,00 geschätzt.  

 

Die restlichen Arbeiten werden in ein Projekt zusammengefasst und für den Gemeindevoranschlag 2025 

samt Prioritätenreihung vorgemerkt um dafür eine Projektfinanzierung durch die „Gemeindefinanzie-

rung NEU“ (Förderquote ca. 80 %) zu erhalten.  

 
DI. Augustin Aigner stellt den neuen Plan der Volksschule vor.  

 

https://www.vrva.at/kemva/
https://www.vrva.at/kemva/
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GR Alexander Schauer fragt nach, was genau die Phase 1 ist und was jetzt beschlossen wird. Er möchte 

die genauen Kosten und nicht Schätzungen. Der Bürgermeister teilt mit, damit wir zur Phase 2 kommen, 

muss die Phase 1 beschlossen werden. Ins Protokoll kommt die detaillierte Aufstellung der Phase 1. Es 

werden herzlich die Ausschüsse eingeladen, um sich mit diesem Thema im Detail zu befassen. 

 
Der Vorsitzende stellt den 1. Antrag, 

dass die erste Bauetappe heuer im Sommer gemacht werden soll. Die erste Bauetappe umfasst die gan-

zen Schmutzarbeiten.  

Die Phase 1 der Qualitätsverbesserung in der Volksschule gemäß den Planentwürfen und Beschreibung 

sowie Kostenschätzung der ja-zeichenwerkstatt in den Sommerferien 2024 umzusetzen. Die Kosten da-

für betragen € 20.000 bis 23.000 und werden aus den Mitteln der Sonder-Bedarfszuweisungsmitteln 

2024 bedeckt.   

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

Der Vorsitzende stellt den 2. Antrag, 

die Auftragserteilung für die Planungsarbeiten an die Fa. ja-zeichenwerkstatt aus Puchkirchen zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

9) Berichte des Bürgermeisters 
 
Geh-/Radweg entlang der Bahntrasse Roith – Staudach 
Mit den betroffenen Grundanrainern wurde das Projekt besprochen und eine Grundabtretungserklärung 

vorgelegt. Aktuell ist die Grundabtretungserklärung von einem Grundanrainer noch nicht unterfertigt 

und daher kann aus heutiger Sicht das Projekt nicht umgesetzt werden, was der Bürgermeister aufgrund 

der Sicherheitssituation sehr bedauert.  

 
 
Energie AG – Stromliefervertrag 2025 
Die Energie AG Vertrieb hat mit der Gemeinde Kontakt aufgenommen und angefragt, ob ein neuer  

Stromliefervertrag für das Jahr 2025 (der aktuelle Vertrag läuft bis Ende 2024) vor dem Sommer oder 

im Herbst abgeschlossen werden soll. Ein Entwurf eines neuen Vertrages bis Ende 2026 wurde vorge-

legt. Die Preisentwicklung ist nicht vorhersehbar. Es werden bei den neuen Verträgen auch die Bedin-

gungen abgeändert, z.B. wird von einer „Vertragsmenge“ an Strom ausgegangen. Für Abweichungen 

nach oben oder unten von mehr als 10 % gelten besondere Regelungen zur Berechnung der Strompreise.    

 

Präsentation DOSTE Treffen – Megatrends 
Alois Waldhör war mit vor Ort bei diesem Treffen – es wird über dem Beamer auf der Leinwand eine 

kurze Präsentation vorgezeigt welche vor Ort präsentiert wurde. 

 

 

Dringlichkeitsantrag Nr. 1 

Asphaltbahn beim Sportplatz – Belag erneuern 
Auftragsvergabe 

 

Die bestehende Asphaltbahn beim Sportplatz soll um ca. 10 m² erweitert und mit einem Asphaltfeinbe-

ton überzogen werden. Die Gesamtfläche samt Erweiterung beträgt ca. 200 m².  

 

Die Fa. Niederndorfer Bau Ges.mbH aus Attnang Puchheim hat am 3.6.2024 dafür ein Angebot vorge-

legt. Die Ausführung würde demnach € 10.960,58 inkl. USt kosten.  

 

Diese Kosten sollen zwischen der UNION 1/3 und der Gemeinde 2/3 aufgeteilt werden.   

 

GR Alexander Schauer teilt mit, dass eine Qualitätsverbesserung immer gut ist, jedoch kann er sich 

nicht an einen Dringlichkeitsantrag in seinen 9 Jahren als Gemeinderat erinnern, wo es z.B. um einen 

Antrag um 7.000 € für den Kindergarten ging für eine Qualitätsverbesserung.  
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Der Bürgermeister teilt mit, von den Wertgrenzen wäre keine Behandlung im Gemeinderat erforderlich, 

er könnte das mit dem Vorstand auch beschließen, jedoch hat er keine Geheimnisse und will den Ge-

meinderat mitbestimmen lassen und so wurde kurzfristig dieser Dringlichkeitsantrag gestellt Das Geld 

ist da, die Gemeinde kann es bezahlen, die Union hat es schon bezahlt. Es wurde schon einiges gemacht 

am Sportplatz und wenn die Bahn jetzt mit Asphaltfeinbeton bezogen wird, dann kann man auch nicht 

mehr mit dem Traktor drüberfahren, was schon lange niemand mehr will und es wird eine neue, bessere 

Zufahrt für den Traktor gemacht. 

 

GR Simon Lacher findet zwar die Verbesserung gut, fragt aber noch, ob die Stockschützen aktuell trotz-

dem spielen können, oder es nicht möglich ist auf dem aktuellen Untergrund zu spielen. Der Bürger-

meister teilt mit, dass jeden Donnerstag gespielt wird mit ca. 24 Personen. 

GR Simon Lacher findet es nicht richtig 11.000 € für einen Millimeterbereich zu investieren. Er hat 

schon von mehreren Personen negative Rückmeldungen bekommen. Der Bürgermeister teilt mit, dass 

das überall so ist und nicht jeder mit allem einverstanden ist. 

 

GR Alexander Schauer fragt nach, ob jetzt der Bürgermeister 7.000 € investiert für eine neue Bahn damit 

die Kinder mit einem Dreirad drauf fahren können, bevor er das Geld lieber in den schleißigen Kinder-

garten investiert. Der Bürgermeister teilt mit, dass man auch nichts machen kann, man muss nichts ma-

chen und auch alles schleißig lassen kann. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, die Union ist schon einig und stimmt diesem Antrag zu, wenn der Gemein-

derat diesem Antrag zustimmt. 

 

GR Simon Lacher teilt mit, wenn die Union dafür ist und die Asphaltbahn bei der Union schon beschlos-

sen wurde, dann spricht für ihn auch nichts mehr dagegen. 

 
GR Christian Bamberger teilt mit, wie er vor 20 Jahren hergezogen ist war am Sportplatz nichts, jetzt 

ist vieles möglich, sehr viele Möglichkeiten, die Kinder könnten sogar dort Inlineskaten… 

 

GR Simon Lacher fragt nach, wenn die Asphaltbahn gemacht wird, ob es im Winter auch genutzt werden 

kann, der Bürgermeister teilt mit, dass im Winter jetzt schon eine Eisbahn gemacht wurde. 

 
EGR Eva Stehrer erklärt sich bei diesem Tagesordnungspunkt als befangen, da sie Kassierin 
der UNION ist.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den Auftrag für die Asphaltierungsarbeiten der Asphaltbahn beim Sportplatz an die Fa. Niederndorfer 

Bau Ges.mbH aus Attnang- Puchheim gem. Angebot vom 3.6.2024 mit einer Auftragssumme von  

€ 10.960,58 inkl.  USt. zu vergeben. Voraussetzung dafür ist ein Übereinkommen mit der UNION be-

treffend Kostenbeteiligung mit 1/3 der Gesamtkosten.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme (ohne EGR Eva Stehrer) (befangen) 

 

10) Allfälliges 

 
Alternativer Kanalbau – Auflassung Pumpwerke 

• Einsparung Reparatur-  u. Instandhaltungsaufwand sowie Stromkosten 
 
ÖVP Landtagsklub, Dr. Christian Dörfel 

• Schreiben vom 28.5. – Besuch in Puchkirchen 
 

 
Kläranlage – Überprüfung durch Amt d. Oö. Landesregierng 

• Inspektionsbericht vom 7. Juni 2024 

• Kanalsanierungen Steigbügel werden derzeit vom Bauhof gemacht 
 

Straßensanierungen Bitubau 

• Gewährleistung Gewerbepark 
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GR Alexander Schauer teilt mit, dass die Zufahrt Trattberg/Gewerbepark von der 
Bundesstraße aus die dicken Würfeln (das „Dreieck“), endlich ordentlich gemacht 
werden soll. Der Bürgermeister teilt mit, wenn Alexander Schauer einen Lösungsvor-
schlag hat, kann er diesen einbringen und vorschlagen. 
  

• Spritzdecken im Gemeindegebiet (Investition 33.000 Euro) 
Splitt wurde wieder auf Straße gekehrt  

• Straßenbankette und Durchlässe saniert 
 
Sperrmüllsammlung Donnerstag und Freitag 

• Kosten werden von der Gemeinde übernommen – nicht mehr vom BAV 
 
Kompost – Strauchschnitt 

• Es wird mit Strauchschnitt bei uns Humus erzeugt 
 
Sichtbehinderung durch lebende Zäune 

• Ist ein ewiges Thema, einige Haushalte wurden schon direkt angeschrieben. 
 
Schneepflugfahrer / Winterdienst 

• Danke an Michael Fürtbauer für das jahrelange Fahren 
 
Grundteilung Wallern 

• In Wallern wird eine Grundteilung beabsichtigt, es ist dort gelungen im Einvernehmen 
mit dem Grundeigentümer einen zusätzlichen Bauplatz zu bekommen. 

 
ORF Frühshoppen erfolgreich 

• War sehr motivierend und kam gut an 
 
Nahversorger gut angenommen – Geschäftseröffnung Hallstatt 

• Gibt schon Nachahmer samt Konzept wurde übernommen 
 
Gemeindeförderung 2025 neu 

• Es wir frisches Geld geben 
 
Förderung Feuerwehrjugend 
jedes Jahr wird etwas investiert in die FF-Jugend – wir bekamen Geld vom Land für die Ju-
gendarbeit - FF Puchkirchen bekam 300 € – FF Pichl bekam 210 € 
 
Kindergartenjahr 2024/2025 
GR Carina Stehrer teilt mit, dass der Kindergarten nächstes Jahr 3-gruppig geführt wird. 
Der Bürgermeister ist sehr stolz, dass der Kindergarten nächstes Jahr 3-gruppig geführt wird 
und teilt mit, dass dieses Kindergartenjahr sehr spannend war, es war noch nie so spannend 
wie dieses Jahr. Im Kindergarten ist es nie am Geld gescheitert, man könnte die alten Spiel-
geräte wegtun und durch neue ersetzen, jedoch bringt das nichts und wird als nicht notwen-
dig gesehen. Es wird in den nächsten Wochen einen Kindergarten-Elternabend geben. 
 
GR Simon Lacher fragt nach, ob es schon Informationen gibt betreffend Prüfung der Wasser-
versorgungsanlagen auf PFAS (Per- u. polyfluorierte Alkylsubstanzen = große Gruppe von 
Industriechemikalien, die aufgrund ihrer nützlichen Eigenschaften weit verbreitet Einsatz fin-
den). Nach Ankündigungen in den Medien werden dort in Zukunft Grenzwerte fest gelegt und 
bei Überschreitung droht die  Sperre von Quellen.  
Der Bürgermeister teilt mit, dass es immer wieder neue Richtlinien gibt welche ständig er-
neuert und die Werte immer wieder geändert werden, hier sollten wir uns keine Angst ma-
chen lassen. 
 
Der Bürgermeister teilt ebenfalls mit, dass er mit dem Kinderland Nr. 1 in Oberösterreich 
nicht einverstanden ist, es ist eine klasse Schlagzeile, jedoch wird alles auf die Gemeinden 
abgewälzt, hier geht es nie ums Geld, sondern um das Personal, ob man eines hat oder 
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nicht. Das sind in Wahrheit die Punkt und hier muss durchgefunden werden und so wird 
auch dieses Thema abgehandelt werden. 
 
 
 
 
 
 
Ebenfalls wurde von der Gemeinde alle Wasserzähler ausgetauscht, teilweise von den Ge-
nossenschaften selbst, teilweise durch die Gemeinde, sodass jetzt alles einheitlich beieinan-
der ist. Alle 5 Jahre gehören die Zähler getauscht, dank den Wassergenossenschaften ist 
das jetzt in Puchkirchen einheitlich. 
 
Der Bürgermeister wünscht noch einen schönen, erholsamen und unfallfreien Sommer - 
schauen wir was der Herbst bringt, wir sind gut aufgestellt und wichtig ist, dass das gemein-
same Klima passt und schließt die Sitzung. 
 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 12. März 2024 wurden keine
* 

- folgende
* 

- Einwendungen erhoben: 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorlie-

gen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:40 Uhr. 

 

 

 

..................................................................................................................................................................  

 (Vorsitzender) (Schriftführer) 

 

 

 

.................................................................................................................................................................  

 (Gemeindevorstand) (Gemeindevorstand) 

 

 

 

.................................................................................................................................................................  

 (Gemeinderat) (Gemeinderat) 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

vom   12. März 2024 keine Einwendungen erhoben wurden
*

, über die erhobenen Einwendungen der 

beigeheftete Beschluss gefasst wurde
*

. 

 

Puchkirchen am Trattberg, am ……………………. 

 

 Der Vorsitzende 

 

 

 

   
 

*

Nichtzutreffendes streichen 


